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@ Presse zum Aufpressen von Hiilsen, Kabelschuhen oder dergleichen.

@ Bei einer Spindelpresse, die insbesondere zum Aufpres-
sen von Hilsen, Kabelschuhen oder dergleichen auf einen
Kérper dient, wird ein Steuerorgan angeordnet, das gegen
ein Getriebe abgestlitzt ist das einerseits mit dem Presskol-
ben und andererseits mit dem Zylinder verbunden ist und
das bei Bewegen des Presskolbens in Arbeitsrichtung das
Steuerorgan mit einem Bruchteil der Geschwindigkeit des
Presskolbens bewegt, wobei mit dem Presskolben eine
Arretiervorrichtung mit dem zu verpressenden Werkstlick
das Steuerorgan mit dem Presskolben derart verbindet, da
das Steuerorgan sich mit der gleichen Geschwindigkeit
bewegt wie der Presskolben und dal am Steuerorgan eine
Sperrvorrichtung angeordnet ist, die bei einer vorbestimm-
ten Stellung des Presskolbens den DruckmittelzufluR zum
Arbeitsraum des Zylinders sperrt.
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Anm.: Dipl.-Ing. Helmut Dischler, Droste-Hlilshoff-Str. 9,
4040 Neuss-Uedesheim

Presse zum Aufpressen von Hiilsen, Kabelschuhen oder
dergleichen

Die Erfindung betrifft eine Presse zum Aufpressen von
Hilsen, Kabelschuhen oder dergleichen auf Kabel oder
andere metallische Leiter oder KOrper. Solche Pressen
finden insbesondere bei Starkstrom-Installationsarbei-

ten Verwendung. Sie weisen ein konkavgeformtes Oberwerk-—
zeug auf, in das die Hilse und der darin befindliche Lei-
ter eingelegt werden. Am Oberwerkzeug ist ein Zylinder be-
- festigt, in dem ein Presskblben beweglich igst der ein
Unterwerkzeug in Richtung auf das Oberwerkzeug bewegt,
dabei die Hiilse und gegebenenfalls den darin befindli-
chen Leiter verformt und auf diese Weise die gewlinschte _
Pressverbindung herstellt. Um die Betriebssicherheit der
Pressverbindung zu gewdhrleisten, muBf ein bestimmter Ver-
formungsgrad eingehalten werden und dies darf nicht der Be-~

dienungsperson iliberlassen werden,sondern durch entsprechen-

de Einrichtungen in der Presse selbsttdtig erfolgen. AuBer-

dem muB die Presse,um ihre rationelle und sichere Anwendung
zu ermdglichen in der Lage sein, ohne vorherige Umstell-

oder Einrichtarbeiten Hiilsen oder Werkstilicke verschiedener
Durchmesser zu verpressen.

Hierzu sind (DE-AS 19 40 854, DE-0OS 22 44 105) Pressen be-
kannt, deren Oberwerkzeuge keilfdrmige Ausschnitte aufwei-
sen, in die die zu verpressenden Hiilsen oder Werkstlicke

eingelegt werden, und in die sie, abhdngig von ihrem Durch-
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messer, mehr oder weniger tief eindringen. Im Bereich

der keilfdrmigen Ausschnitte sind Tastorgane angeordnet,
die die Eindringtiefe feststellen, daraus den Durchmes-

ser der Hiilse oder des Werkstiickes ermitteln und den Vor-
trieb des Unterwerkzeuges dann beenden, wenn der erforder-
liche Verformungsgrad erreicht ist. Diese Pressen weisen
jedoch einen komplizierten mechanischen Aufbau auf und
lassen keine Wahl bei der Gestaltung des Oberwerkzeuges,
was wiederum zur Folge héf, daBl bestimmte wilinschenswerte

Querschnittsformen des verpressten Werkstiickes nicht her-
stellbar sind. )

Bei einer weiteren, den gleichen Zwecken dienenden bekann-
ten Presser(DE—PS 16 27 811) sind innerhalb eines, in zwei
Kammern unterteilten Zylinders zwei Kolben angeordnet, ndm-
" lich ein Presskolben und ein Dosierkolben. Koaxial mit die-
sen Kolben verlduft ein Steuerorgan. Unter der Wirkung des
in den Zylinder eingefiihrten Druckmittels wird zundchst der
Presskolben in Richtung auf dés Oberwerkzeug bewegt bis
das an ihm befesiigte Unterwerkzeug auf das zu verpressen-—
de Werkstiick auftritt. Infolge der dann auftretenden Druck-
erhdhung schlieft das Steuerorgan ein zwischen Dosierkolben
und Presskolben befindliches Druckmittelvolumen ein und zur
weiteren Verpressung wird der Presskolben vom Dosierkolben
angetrieben. Diese Presse ist in ihrem Aufbau auBerordentlich
aufwendig, alleine schon durch die Notwendigkeit zweier Kol-
ben. Falls sich in der Druckflissigkeit Luft befindet, und
dies 1dBt sich bei dem nicht stationdren Einsatz der Pressen
auf Baustellen nicht immer vermeiden, fiihrt dies, wenn die
Luft sich in dem eingeschlossenen, die Einpresstiefe bestim-
menden Druckfliissigkeitsvolumen befindet, zu falschen Verfor-

mungsgraden und fehlerhaften Verpressungen.
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Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Presse

fiir die eingangs genannten Zwecke zu schaffen, die ein-
fach und kostengiinstig im Aufbau sowie stérunanféllig
ist, die den erforderlichen Verformungsgrad zuverlis-

sig und mit hoher Genauigkeit erreicht und die zus&tz-
lich noch den Vorteil haben kann, durch eine einfache Um-
stellung als Presse ohne Qorbestimmten Verformungsgrad
verwendet werden zu k&nnen. AuBerdem sollen die Formen
der Unter- und Oberwerkzeuge in weiten Grenzen frei wihl-
bar sein, wodurch die Endquerschnittsform der verpressten

Erzeugnisse den Erfordernissen weitestgehend angepaBt wer-
den kann.

Gegenstand der Erfindung ist eine Presse zum Aufpressen

von Hiilsen, Kabelschuhen oder dergleichen mit einem zur
Aufnahme eines Oberwerkzeuges dienenden Pressenkdrpers,

an dem ein Zylinder angeordnet ist, in dem ein zur Auf-"

nahme eines Unteiwerkzeuges dienender Presskolben ver-
schiebbar angeordnet ist, mit einem im Presskolben koaxial
verschiebbar angeordneten Steuerorgan, die sich dadurch kenn-
zeichnet, daB das Steuerorgan gegen ein Getriebe abgestiitzt
ist, das einerseits mit dem Presskolben und andererseits

mit dem Zylinder verbunden ist und das bei Bewegung des
Presskolbens in Arbeitsrichtung das Steuerorgan mit einem
Bruchteil der Geschwindigkeit des Presskolbens bewegt, und
daB mit dem Presskolben eine Arretiervorrichtung verbunden '
ist, die bei Beriihrung des Unterwerkzeuges mit dem zu ver-
pressenden Werkstiick das Steuerorgan mit dem Presskolben’
derart verbindet, daB das Steuerorgan sich mit der gleichen
Geschwindigkeit bewegt wie der Presskolben, und daf am Steuer-

organg eine Sperrvorrichtung angeordnet ist, die bei einer

- 4 -



0106182

vorbestimmten Stellung des Presskolbens den Druckmittel-
zufluB zum Arbeitsraum des Zylinders sperrt.

Bei der Presse gemdB der Erfindung entfallen gegeniiber

dem zuletztgenannﬁen Stand der Technik die Unferteilung

des Zylinders in zwei Kammern und der zusidtzliche Dosier-
kolben. Die Bestimmung der Eindringtiefe des Unterwerkzeu-
ges in das Werkstiick erfolgt rein mechanisch und nicht durch
ein eingeschlossenes Druckfliissigkeitsvolumen, so daf fehler-
hafte Verpressungen durch in der Druckfliissigkeit eingeschlos-
sene Luft unmdglich sind. AuBerdem 1#Bt sich der werkstiick-
durchmesserunabhingige Verformungsgrad auf sehr einfache
Weise durch Anderung des Ubersetzungsverhiltnisses des Ge-
triebes &dndern, wdhrend auch der vom werkstiickdurchmesser-
abhdngige Verformungsgrad -sich durch die Lage der Sperr-

vorrichtung auf dem Steuerorgan sehr leicht dndern 1dBt.

Bei einer Ausfihrungsform der Presse gemdf8 der Erfindung
ist das Getriebe ein Hebel, der mit einem Ende am Zylinder
und mit dem anderen Ende am Presskolben angelenkt ist und
der zwischen den Anlenkpunkten das Steuerorgan stiitzt. Da-
bei ist das Ubersetzungsverhdltnis des Getriebes durch die
Entfernung des Stiitzpunktes des Steuerorgans von den beiden
Anlenkpunkten des Hebels wdhlbar. Bei einer bevorzugten Aus-—
fuhrungsform sind die Anlenkpunkte des Hebels gleich weit
vom Steuwerorgan entfernt, was zur Folge hat, daB das Steuer-—~
organ sich mit der alten Geschwindigkeit des Presszylin-
ders bewegt. Um bei kleinen Zylinderdurchmessern Werkstiicke
sehr verschiedener Durchmesser einsetzen zu kdnnen und zur
Berlicksichtigung des nach der Beriihrung des Unterwerkzeuges
mit dem Werkstiick vom Presszylinder zuriickzulegenden Press-
weges kann es zweckmdfiig sein, den Hebel als lédngenveridnder-
liches Teleskop auszubilden.
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Bei einer anderen Ausflihrungsform besteht das Getriebe
aus zweil in Langsrichtung aufeinanderfolgend angeordne-
ten Federn, von denen eine mit ihrem freien Ende gegen
den Presskolben und die andere mit ihrem freien Ende ge-
gen den Zylinder abgestilitzt ist, wdhrend die benachbar-
ten Enden der Federn gegen einen am Steuerorgan angeord-
neten Bund abgestiitzt sind. Auch hier 1&d8t sich das Uber-
setzungsverhdltnis des Getriebes auf einfache Weise &ndern,
und zwar durch Anderung der Lingen und der Steifigkeiten
der Federn. Bevorzugt wird eine Ausfihrungsform, bei der
die Federn gleiche Ld&ngen und gleiche Steifigkeiten auf-
weisen, was zur Folge lmt, daB sich das Steuerorgan mit

der halben Geschwindigkeit des Presskolbens bewegt.

Die Arretiervorrichtung kann so ausgebildet sein, daB sie
einen Klemmkolben aufweist, der mit einer Querbohrung zum
Durchtritt des Steuerorgans versehen ist und der in eineér
radial verlaufenden Sackbohrung des Presskolbens gegen den
Druck einer Feder unter dem Druck des im Arbeitsraum be-
findlichen Druckmittels in seiner Lingsrichtung verschieb-
bar ist, bis eine Wand seiner Querbohrung gegen das Steuer-
organ zur Anlage kommt. Die in ihrem Aufbau unkomplizier-
te Arretiervorrichtung sorgt dafiir, daB8 das Steuerorgan,
sobald das am Presskolben befestigte Unterwerkzeug mit

dem Werkstilick in Beriihrung kommt, mit dem Presskolben in
gleicher Geschwindigkeit mitgenommen wird. Thr Aufbau und
ihre Anordnung erlauben es jedoch, die Arretiervorrichtung
auf sehr einfache Weise auBer Wirkung zu setzen. Hierzu "
dient eine im Presskolben parallel zu dessen Lingsachse
angeordnete Bohrung, die sich vom Oberwerkzeug bis zur

Sackbohrung erstreckt und in die ein Stab einsteckbar
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ist, der in die Sackbohrung ragt und die Bewegung des
Klemmkolbens begrenzt. Auf diese Weise kann die Anla-

ge des Klemmkolbens an das Steuerorgan verhindert wer-
den. In vielen Fdllen ist es bei Verwendung bestimmter
Unterwerkzeuge erforderlich, die Arretiervorrichtung
auBer Betrieb zu setzen. Es ist deshalb gemdB8 einem wei-
teren Merkmal der Erfindung zweckmdBig, den Stab mit dem
betreffenden Oberwerkzeug zu verbinden, was zur Folge hat,
daB beim Aufsetzen dieseé Oberwerkzeuges auf den Press-—-

stempel die Arretiervorrichtung ohne weiteres Zutun auBer
Betrieb gesetzt wird.

Die Sperrvorrichtung kann ein an dem aus dem Presskolben
herausragenden Ende des Steuerorgans befestigter Ventil-
teller sein, der mit einem am Zylinder angeordneten Ventil-
sitz zusammenwirkt. Hierdurch ergibt sich eine besonders
einfache und kostengiinstige Ausbildung der Presse. Anderer-—
seits kann am Steuerorgan ein Betdtigungsorgan fiir ein

in der Durckmittelzufiihrungsleitung zum Arbeitsraum be-"
findliches Ventii angeordnet sein und schlieflich kann

am Steuerorgan ein Betdtigungsorgan fiir einen -in der Ener-

giezufiihrung einer Druckmittelpumpe befindlichen Schalter
angeordnet sein.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Presse gemdB der Erfindung

ist im Folgenden anhand der Zeichnung beschrieben. Dabei
stellen

Figur 1 einen Langsschnitt durch die Presse bei Ruhestel-

lung des Presskolbens, "

Figur 2 den L3ngsschnitt gemdf Figur 1 in der Endstellung

des Presskolbens dar, wobei unwesentliche Teile
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fortgelassen sind und

Figur 3 zeigt einen Ausschnitt aus Figur 1 bei auBer-

betriebgesetzter Arretierungsvorrichtung.

In Figur 1 ist der Pressenkdrper mit 1 bezeichnet. Er
trdgt ein Oberwerkzeug 2 das auswechselbar in ihm an-
geordnet sein kann, so daB Oberwerkzeuge mit verschiede-
nen Innenprofilen verwendet werden k&nnen. Das mit dem
Oberwerkzeug zusammenwirkende Unterwerkzeug ist mit 3 be-
zeichnet. Es ist ebenfalls auswechselbar auf dem Presskol-
ben 4 angeordnet, so daB auch in diesem Falle Unterwerk-
zeuge verschiedener Profilformen verwendet werden k®nnen.
Innerhalb des Presskolbens 4 ist koaxial und verschiebbar
ein stangenfdrmiges Steuerorgan 5 angeordnet, das an sei-
nem unteren Ende einen Ventilteller 6 tridgt. AuBerdem ist
am Steuerorgan 5 ein Bund 7 angeordnet, der durch eine Fe-
der 8 gegen einen Hebel 9 gedriickt wird. Der Hebel 9 ist
mit einem Ende am Presskolben 4 und mit dem anderen Endé
an einem Ansatz im Zylinder 1o schwenkbar gelagert. Der
Hebel 9 ist so ausgebildet, daB in einer in ihm befind-
lichen Offnung das Steuerorgan 5 frei beweglich ist, wdh-
rend allerdings der Bund 7 nicht durch diese Offnung hin-
durchtreten kann. Der Zylinder 10 besitzt an seinem Ein-
laB einen Ventilsitz 11, der mit dem Ventilteller 6 zur
Bildung eines Ventiles zusammenwirkt, das im geschlossenen
Zustand den Eintritt von Druckflissigkeit in den Arbeits-
raum 24 des 2Zylinders 10 verhindert. Der Inhalt des Zylin-
ders 1o verschiebbare Presskolben 4, ist gegen den Druck-
raum 24 durch eine Dichtung 12 abgedichtet und wird durch

eine Druckfeder 13 in seine Ruhestellung gedriickt.
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Zur Bildung der Arretiervorrichtung ist im Presskolben

4 eine radial verlaufende Sackbohrung 14 angeordnet, in
der ein Klemmkolben 14 verschiebbar ist. Der Klemmkolben

14 ist, wie in der Zeichnung erkennbar, mit einer Quer-
bohrung versehen, durch die das Steuerorgan 5 hindurch-
tritt. Er weist auBerdem eine Dichtung 16 auf und stiitzt
sich ilber eine Feder 17 éegen einen in der Sackbohrung

14 angeordneten Bund 18 ab. Die Bohrung, die vom Arbeits-
raum 24 zur Sackbohrung 14 verlduft, ist nicht abgedich-
tet, sie erlaubt vielmehr den Durchtritt des im Arbeits-
raum 24 vorhandenen Druckmittels. Auch der in der Zeich-
nung links vom Steuerorgan 5 befindliche Teil des Klemm-
kolbens 15 ist nicht druckmitteldicht in der Sackbohrung

14 gefihrt, auch diese Passung oder Fﬁhrung'erlaubt den
Durchtritt des Druckmittels. Die Feder 17 ist so bemes-
sen, daB der bei Beriihrung des Oberwerkzeuges 3 mit dem
Werkstiick 22, 23 entstehende Druckanstieg im Arbeitsraum
24, der sich geéen die in der Zeichnung rechts vom Steuer-
organ 5 befindliche Bohrungsseite des Klemmkolbens 15 fort-
setzt, dazu ausreichend ist, den Klemmkolben 15 soweit ge-
gen die Wirkung der Feder 17 zu verschieben, daB8 seine in
der Zeichnung linke Bohrungsseite gegen das Steuerorgan 5
zur Anlage kommt und eine starre Verbindung zwischen Steuer-
organ 5 und Presskolben 4 herstellt. Dann wird, wie in Fi-
gur 2 erkennbar, das Steuerorgan 5 mit dem Presskolben 4
mit gleicher Geschwindigkeit mitgenommen, bis der an seinem
unteren Ende befindliche Ventilteller 6 auf den am Zylinder
1o befindlichen Ventilsitz 11 zur Auflage kommt und das Wei-

tere Einstrdmen von Druckmittel in den Arbeitsraum 24 ver-
hindert.



0106182

Die in den Figuren 1 und 2 beschriebene Presse wirkt

in der Weise, daB zunichst durch die Druckmittelzufliihrungs-
Offnung 25 ein Druckmittel, beispielsweise von einer Druck-
pumpe gefdrdertes 01 in den Arbeitsraum 24 des Zylinders

10 eingebracht wird. Dies hat zur Folge, daB der Presskol- oo
ben 14 und das an ihm befestigte Unterwerkzeug 3 gegen das

im Oberwerkzeug 2 befindliche Werkstiick 22, 23 verschoben

werden, und zwar zunichst solange, bis das Unterwerkzeug

3 das Werkstiick 22 , 23 beriihrt. Wéhrend dieser Zeit wird

in gleicher Richtung mit dem Presskolben 4 auch das Steuer-

organ 5 verschoben, allerdings durch die Wirkung des Hebels :
9 nur mit der halben Geschwindigkeit des Presskolbens 4. ;
Sobald das Oberwerkzeug 3 das Werkstilick 22, 23 beriihrt,
steigt der Druck im Arbeitsraum 24 an. Dies-hat zur Folge, X
daB der Klemmkolben 15 in der Sackbohrung 14 gegen die Kraft
der Feder 17 verschoben wird, so daB eine Wandung seiner
Querbohrung das stabférmige Steuerorgan 5 erfagft und die-
ses kraftschliissig mit dem Press-Stempel 4 verbindet. Von
diesem Zeitpunkt an bewegt sich das Steuerorgan 5 mit

der gleichen Geschwindigkeit wie dexr Press-Stempel 4. Die
Bewegung des Press-Stempels 4 in Richtung auf das Oberwerk-
zeug 2 dauert solange an, bis der Ventilteller 6 gegen den
Ventilsitz 11 zur Auflage kommt und dadurch den Eintritt
weiteren Druckmittels in den Arbeitsraum 24 verhindert.

Dann ist der Pressvorgang beendet und es ist nur eine Ent-
lastung des Druckmitteldruckes in der Druckmittelzufiihrung
25 erforderlich, damit der Ventilteller 6 vom Ventilsitz 11

abgehoben wird und die Feder 13 den Presskolben 4 in seine
Ruhestellung zuriickfiihrt.

- 10 -
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Die im Ausfilhrungsbeispiel gewdhlten gleichlangen Ab-
stdnde der Anlenkpunkte des Hebels 9 vom Stéuerorgan

5 bestimmen den Verformungsgrad des Werkstﬁckes—ZZ, 23.
Durch eine Verdnderung der Abstdnde kann der Verformungs-

grad, wenn dies gewiinscht ist, verdndert werden.

Das Getriebe kann gegenﬁﬁer dem Ausfilihrungsbeispiel ab-
gedndert werden. Statt des im Ausfiihrungsbeispiel verwen-
deten Hebels 9 konnen zwei Federn verwendet ﬁerden, die,
in Langsrichtung aufeinanderfolgend, an dem oder um das
Steuerorgan 5 angeordnet sind. Eine der Federn ist an dem
Presskolben 4 befestigt oder stiitzt sich gegen diesen ab,
die andere Feder ist am Boden des Zylinders 1o befestigt
oder stiitzt sich gegen diesen ab und beide Federn sind an
dem Bund 7 des Steuerorgans 5 befestigt oder stiitzen sich
gegen diesen ab. Wenn beide Federn gleiche Lingen und glei-
che Steifigkeiten aufweisen, hat dies zur Folge, daB8 das
Steuerorgan 5 siéh mit dem Presskolben 4 in gleicher Rich-
tung Jjedoch mit halber Geschwindigkeit bewegt, bis die
Arretierungsvorrichtung 15 wirksam wird. Durch Abdnderung
der Federldngen und/oder der Federsteifigkeiten kann der
Verpressungsgrad des Werkstiickes 22; 23 gedndert werden.

Durch die zuletztgenannten Verinderungen des Hebelverhdlt-
nisses oder der Federn 1&8t sich der Verformungsgrad, unab-
hdngig vom Werkstiick- oder Hiilsendurchmesser verdndern. Bei

der Presse gemdf der Erfindung ist es jedoch auch mdglich,

den Verf{ormungsgrad abhingig vom Werkstiick- oder Hiilsendurch-

messer zu dndern. Im Ausfiihrungsbeispiel entspricht in Figur

1 der Abstand zwischen Ventilteller 6 und Ventilsitz 9 der

Hdlfte des Abstandes zwischen Unterwerkzeug 3 und Oberwerk-
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zeug 2. Wenn unter diesen Umstd@nden der Abstand zwischen
Ventilteller 6 und Ventilsitz 11 verkleinert wird, werden
diinnere Hiilsen oder Werkstlicke schwédcher, d.h. mit einem
geringeren Verformungsgrad, geprefit als dickere. Wenn un-
ter den gleichen Umstdnden der Abstand zwischen Ventiltel-
ler 6 und Ventilsitz 11 vergrodBert wird, werden diinnere
Werkstilicke ode Hiilsen mit einem h&heren Verformungsgrad

vefpresst, also stdrker geprefit als dickere.

Weitere AEnderungen des Verformungsgrades sind durch Anderun-
gen der Querschnittsgestaltungen des Oberwerkzeuges 2 und
des Unterwerkzeuges 3 mdglich.

Bei der in Figur 3 dargestellten Abwandlung der Erfindung
dient ein an einem Unterwerkzeug 20 angeordneter Stab 21

dazu den Verschiebungsweg des Klemmkolbens 14 derart zu
begrenzen, daf eine Festklemmung des Steuerorgans 5 nicht
erfolgen kann. Dies ist notwendig oder zweckmdBig, wenn

der Hub des Press-Stempels 4,nachdem das an ihm befestigté
Unterwerkzeug 20 das Werkstiick erreicht hat, nicht eine
vorbestimmte Gr6B8e haben soll, sondern von der Kraft der
Presse oder von der Bedienungsperson bestimmt wird. Da in
diesen Fdllen die Unterwerkzeuge, z.B. 20 in der Regel ei-

ne von dem Unterwerkzeug 3 abweichende Gestalt haben, ist

es zweckmdBig,den Stab 21 mit dem Unterwerkzeug 20 fest zu
verbinden. Diese Ausbildung vermeidet Fehler bei der Hand-
habung der Presse. Andererseits wdre es auch mdglich einen
Stab 21 vorzusehen, der, wenn er in die Bohrung 19 eingesetzt
ist, von jedwedem Unterwerkzeug in die Sackbohrung 14 sq_weit

hineingedriickt wird, daB er die Bewegung des Klemmkolbens 15
begrenzt.
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Anm. : bipl.—Ing. Helmut Dischler, Droste-Hiilshoff-Str. 9,
4040 Neuss-Uedesheim

Presse zum Aufpressen von Hiilsen, Kabelschuhen oder

dergleichen

Patentanspriiche

1. Presse zum Aufpressen von Hiilsen, Kabelschuhen oder der-

gleichen mit einem zur Aufnahme eines Oberwerkzeuges die-
nenden PresskOrper , an dem ein Zylinder angeordnet ist,

in dem ein zur Aufnahme eines Unterwerkzeuges dienender
Presskolben verschiebbar.angeordnet ist, mit einem im
Presskolben koaxial verschiebbar angeordneten Steueror-

gan, d adurch gekennzedichn e t, daB das
Steuerorgan (5) gegen ein Getriebe (9) abgestiitzt ist,

das einerseits mit dem Presskolben (4) und andererseits mit
dem Zylinder (10} verbunden ist und das bei Bewegung des
Presskolbens (4) in Arbeitsrichtung das Steuerorgan (5)

mit einem Bruchteil der Geschwindigkeit des Presskolbens

(4) bewegt und daB mit dem Presskolben (4) eine Arretier-
vorrichtung (15) verbunden ist, die bei Berilhrung des Unter-
werkzeuges (3) mit dem zu verpressenden Werkstlick (22, 23)
das Steuerorgan kS) mit dem Presskolben (4) derart verbindet,
daB das Steuerorgan (5) sich mit der gleichen Geschwindig-
keit bewegt wie der Presskolben (4), und daBf am Steueror-
gan (5) eine Sperrvorrichtung (6) angeordnet ist, die bei
einer vorbestimmten Stellung des Presskolbens (4) den Druck-

mittelzufluB zum Arbeitsraum (24) des Zylinders (1o0) sperrt.

Presse nach Anspruch tdadurch gekennzeich-
n e t, daB das Getriebe ein Hebel (9) ist, der mit einem
Ende am Zylinder (1o0) und mit dem anderen Ende am Presskol-
ben (4) angelenkt ist und zwischen den Anlenkpunkten das’
Steuerorgan (5) stiitzt.

- 13 -
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3. Presse nach Anspruch 2 d a.durch gekennzedich-

n e t, daB die Anlenkpunkte des Hebels (9) gleichweit
vom Steuerorgan (5) entfernt sind.

4, Presse nach Anspruch 2 oder 3 dadurch gekenn-

Zeichnet, daB der Hebel (9) als l&ngenver&nderli-
ches Teleskop ausgebildet ist.

5. Presse nach Anspruch 1Tdadurch gek ennzeich-
n e t, daB das Getriebe aus zwei in Ldngsrichtung aufein-
anderfolgend angeordneten Federn besteht, von denen eine
mit ihrem freien Ende gegen den Presskolben (4) und die
andere mit ihrem freien Ende gegen den Zylinder (10) ab-
gestiitzt ist, wdhrend die benachbarten Enden der Federn

gegen einen am Steuerorgan (5) angeordneten Bund (7) ab-
gestiitzt sind.

6. Presse nach Anspruch 5 d adurch gekennzedich-

n e t, daB die Federn gleiche Ldngen und gleiche Steifigkei-
ten aufweisen.

7. Presse nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 6 d a -
durch gekennzeichnet, daB die Arretier-
vorrichtung einen Klemmkolben (15) aufweist, der mit ei-
ner Querbohrung zum Durchtritt des Steuerorgans (5) ver-
sehen ist und der in einer radial verlaufenden Sackboh-
rung (14) des Presskolbens (4) gegen den Druck einer Fe-
der (17) unter dem Druck des im Arbeitsraum (24) befind-
lichen Druckmittels in seiner Lédngsrichtung verschiebbar

ist,bis eine Wand seiner Querbohrung gegen das Steueror-
gan (5) zur Anlage kommt.
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Presse nach Anspruch 7, gekennzeichnet

d ur ch eine im Presskolben (4) parallel zu dessen
Langsachse angeordnete Bohrung (19), die sich ﬁbm Ober-
werkzeug (3) bis zur Sackbohrung (14) erstreckt und in
die ein Stab (21) einsteckbar ist, der in die Sackbohrung

(14) ragt und die Bewegung des Klemmkolbens (15) begrenzt.

Presse nach Anspruch 8 d adurch gekennzedich -

n e t, dasg der Stab (21) mit einem Oberwerkzéug (20) ver-
bunden ist.

Presse nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 9
dadurch gekennzedichnet, daB die
Sperrvorrichtung ein an dem aus dem Presskolben (4)
herausragenden Ende des Steuerorgans (5) befestigter
Ventilteller (6) ist, der mit einem am Zylinder (10)
angeordneten Ventilsitz (11) zusammenwirkt.

Presse nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 9
dadurch gekennzeichnet, dad am Steuer-
organ (5) ein Betdtigungsorgan fiir ein in der Druckmittel-

zufiihrungsleitung zum Arbeitsraum (24) befindliches Ventil
angeordnet ist.

Presse nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 9
dadurch gekennzeichnet, daB am Steuer-
organ (5) ein Betdtigungsorgan fiir einen in der Energiezu-

fiihrung einer Druckmittelpumpe befindlichen Schalter ange-
ordnet ist.
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13. Presse nach Anspruch 10, 11 oder 12 d adurch
gekennzedichnet, daB der Ventilteller (6)
oder das Betdtigungsorgan auf dem Steuerorgan verschieb-

bar feststellbar angeordnet ist.

V/le



N4-30

&4

0106182

Fig.l
i
=
/// .
W7 4
)
| L é
5—_
? — 5
_—
_— %
71—




0106182 .

NOO O O I NN

NN N
S //// /;/////s%/// \\\\h

Ki-20

N\ | // . ,, \\\\ =
= oaoooo./ OR

II‘-IIII‘I“.-I‘ s cnme v oY RIS



EPA Form 1503. 03.82

0106182

E aisch N
0))) Cororienes EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT ' o oo
Patentamt
‘ EP 83 10 9217
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
H 01 R 43/04
A,D; DE-A-1 627 811 (DISCHLER, 1

HELMUT)
*Insgesamt*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstellt.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1. 3)

H 01 R 43/04|

“4VO>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet r
: von besonderer Bedeutung in Verbindung miteiner . D : in der Anmeldung angefiinrtes Dokument

L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur : & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 20-12-1983 MOBOUCK G.C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

